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Die Redaktion

von Kathleen Wengler

Unsere Redaktion ist sehr groß geworden: 10 Schüler sind jetzt in der Schüler�rma 
Medien (Rowena, Anzhelika, Philipp, Julian, Rocco, Maximilian, Wulfgar, Ismael, 
Mercedes und Janos). Nicht alle können gleichzeitig an der Schulzeitung arbeiten, 
deshalb gibt es viele andere Aufgaben.
Wir produzieren und verkaufen DVDs, sind für die Aktualisierung der Schüler- 
und Lehrerfotos zuständig, nehmen kleinere Druck- und Laminierau�räge an und 
stellen weiter �eißig unsere Tafeltheater her.
Zurzeit arbeiten wir zusammen mit unserer Medienpädagogin Frau Rinn an einer 
Witzesammlung. Einige Schüler haben ein großes Erzähltalent!
Auf dem Foto seht ihr einige Schüler beim Malen für die Titelbilder der neuen 
Witze-DVD: Jede/r Schüler/in bearbeitet einen Witz - transkribiert ihn von DGS in 
die deutsche Schri�sprache und gestaltet dann das passende Bild.

Rowena Anzhelika

Philipp MaximilianJulian
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Liebe Leser/innen! 

Kurz vor Weihnachten ist wieder eine reich gefüllte Ausgabe unserer 
schulischen EINBLICKE da! Das Heft zeigt die vielfältigen Angebote 
unserer Schule -  ob beim Sport, in Kultur und Freizeit oder in der 
�E�H�U�X�À�L�F�K�H�Q���2�U�L�H�Q�W�L�H�U�X�Q�J��
Noch einmal blicken wir auf die Projektwoche im letzten Sommer zurück. 
Alle Gruppen haben sich mit verschiedenen Religionen und Kulturen in 
unserer Stadt beschäftigt. Dies bleibt ein sehr aktuelles Thema,  dem 
wir gerne in der Projektwoche  Zeit und hier auch viele Seiten gewidmet 
haben. Das Verständnis anderer Religionen und Kulturen ist ein wichtiger 
Beitrag für unser Zusammenleben.  (Aktuell wird kein Religionsunterricht  
an der Schule angeboten.) 
2015 konnten wir mit dem Thema  
LESEFÖRDERUNG das Bonusprogramm 
an unserer Schule erfolgreich umsetzen. 
Wir freuen uns, dass wir 100% unserer 
Bonusziele erreicht haben und die 
�]�X�V�l�W�]�O�L�F�K�H���¿�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H���8�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�X�Q�J���I�•�U��
dieses Projekt auch 2016 fortgesetzt wird.
Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen 
unserer Einblicke. Ich möchte mich beim 
Kollegium der Ernst-Adolf-Eschke-Schule 
auf diesem Wege für das hervorragende 
Engagement sehr herzlich bedanken!
Für die Weihnachtszeit und das neue Jahr 
wünsche ich Euch / Ihnen allen ALLES 
GUTE!  
Viel Spaß beim Lesen!  

Ulrich Möbius

 
Aus der Schulleitung

von Ulrich Möbius
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Werbung
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Die Projektwoche 2015:  
Religionen und fremde Kulturen

In unserer Projektgruppe haben wir uns mit der 
Gehörlosenkultur beschäftigt. Dabei ging es insbesondere um
die Gehörlosenschule als Teil dieser Kultur. Wir haben einen 
Film gedreht, um zu zeigen, dass Schule witzig, unterhaltsam 
und voller Bewegung und Begegnung ist. Manchmal war das 
Filmen auch anstregend, aber insgesamt hatten wir viel Spaß 
zusammen!

Gruppe: Unsere Schule - der Film
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Wir gießen Kerzen.

Wir ziehen Kerzen.

Gruppe: Kerzen
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Wir verzieren Kerzen.

Wir basteln ein Kerzen-
Kartenspiel.

Wir machen ein Kerzenspiel.

Wir machen Versuche mit 
Kerzen.

Wir machen einen Sport-
Wettkampf mit Kerzen.
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Besuch des 
Jüdischen Friedhofs 
in Berlin-Weißensee.

Viele Gräber sind 
kaputt.  
�1�L�H�P�D�Q�G���S�À�H�J�W���V�L�H����

Gruppe: Jüdische Kultur in Berlin

Unser 
Gruppenfoto
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An dem Gleis stehen 
viele Kerzen und 
Kränze. Dort hängen 
auch jüdische Fahnen. 
Auf der Mauer liegen 
viele Steine als 
Andenken an die 
Gestorbenen.

Vor der Synagoge

Im Jüdischen 
Museum
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Gruppe: Kunst in den Religionen

�:�L�U���P�D�F�K�W�H�Q���H�L�Q�H�Q���$�X�V�À�X�J���]�X���H�L�Q�H�U���H�Y�D�Q�J�H�O�L�V�F�K�H�Q��
Kirche. Die Kirche heißt „Lukas“. Pfarrer Krusche erzählte uns von 
verschiedenen Religionen. Danach haben wir eine andere Kirche 
besucht. Eine Frau erzählte von Gott und Glauben.

Die Gruppe hat ein 
Puzzle zum Thema 
Christentum, Judentum 
und Islam gemacht. 
Dann haben wir einen 
�$�X�V�À�X�J���]�X�P���-�•�G�L�V�F�K�H�Q��
Friedhof gemacht.
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Eine Frau in einer Moschee erzählte 
uns von sauberem Wasser. Man muss 
sich die Hände und das Gesicht vor 
dem Beten waschen. Dann haben wir 
die Moschee besucht. 
Die Frau heißt Frau Yasemin. Wir saßen 
2 Stunden in der Moschee und sie gab 
uns viele Informationen. 

Wir haben im Garten 
eine Wasserschale 
hergestellt. Dann 
haben wir die Füße der 
Wasserschale aus Ton 
geknetet.
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Gruppe: Auf der Suche nach den Religionen

Wir haben das jüdische Mueseum besucht. Es lag in der 
Nähe von Friedrichstraße. Es war sehr interessant.  
Natürlich war auch eine Dolmetscherin dabei. 
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Alle Schüler waren in einer Kirche,die 
„Lukas“ heißt. Pfarrer Krusche und 
zwei andere Frauen haben einen 
Votrag gehalten. 
Danach sind wir zum „Berliner Dom“ 
gefahren. Dort war es beeindruckend!

DIE PROJEKTWOCHE 
WAR SUPPEEEEERR!!!
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Gruppe: Kinder der Welt

Wir haben viel über 
andere Länder gelernt. 

Wir haben italienische 
Pizza gebacken und uns 
wie die Kinder in Indien 
angezogen.
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Außerdem haben wir 
wie die Kinder in China 
geschrieben und Frau 
Dogan hat uns viel über 
die Türkei erzählt. Es 
war sehr spannend und 
wir hatten viel Spaß!
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Gruppe: Auf Sendung

Das Thema der Projektwoche 
war „Religionen und fremde 
Kulturen“. Die Gruppe 8 
besuchte „die Gärten der Welt“, 
eine christliche Kirche, das 
Holocaust-Mahnmal, einen 
hinduistischen Tempel und eine 
�0�R�V�F�K�H�H�����%�H�L���G�H�Q���$�X�V�À�•�J�H�Q��
bekamen die Schüler iPads und 
�¿�O�P�W�H�Q����
Dazu berichteten sie darüber, 
was sie gesehen oder bei 
der Führung erfahren hatten. 
Daraus entstand ein Bericht 
in Gebärdensprache, einige 
Schüler halfen mit, den Film zu 
schneiden.
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Gruppe: Wir entdecken Religionen

In der Projektwoche 
haben wir das 
Christentum, den 
Buddhismus, den Islam 
und das Judentum 
entdeckt.

Alle Schüler der Schule 
nahmen in der St. 
Lukaskirche an einem 
Vortrag von Pfarrer Krusche 
teil.

Wir lernen in der Pagode 
Linh Thuu in Spandau 
den Buddhismus kennen 
und machten eine 
Meditation.
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Im Bodemuseum 
besuchen wir die 
Ausstellung „Ein Gott“.

�,�Q���G�H�U���ù�H�K�L�W�O�L�N���0�R�V�F�K�H�H��
wird uns der Islam erklärt.

Die Projektwoche war sehr 
interessant!
Das Wichtigste ist:  
Alle Religionen sollen in 
Frieden zusammen leben!
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Abschied von Frau Richter

von Kathleen Wengler

Am letzten Schultag, bei schönstem 
Sommerwetter, haben wir Frau Richter 
verabschiedet.  
Frau Richter war seit 1983 - also 32 Jahre 
lang - Lehrerin an unserer Schule, bis 
zum Schluss aktiv als Klassenlehrerin. 
Über viele Jahre hat sie die Deutsch-
Fachkonferenz der Grundschule 
geleitet. Wir wünschen viel Freude, 
Gesundheit und schöne Erlebnisse im 
wohlverdienten Ruhestand! Frau Richter hat ein außergewöhnlich leckeres 

Bu�et für das Kollegium spendiert!

Zum Wohl!
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Hund Funny

�Y�R�Q���.�O�D�V�V�H���0���2

Klasse M besucht die Bienwaldschule. Da gibt es einen Hund!

Funny spielt mit Yusuf Ball.

Kaaria streichelt den Hund Funny.

Valentina gibt Funny Futter.

Bruno zeigt Funny „Platz“.
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Einschulung 2015

Layout/ Text: Mercedes            Fotos: Philipp und Rowena

Alle Schülerinnen, Lehrer/innen und Einschulungskinder mit 
ihren Eltern sind um 10:00 Uhr in die Aula gekommen, um die 
Einschulung zu feiern. 
Zuerst begrüßte Herr Möbius alle in der Aula. 
Danach tanzten die Klasse 4 und 5 aus dem Barenboim-Projekt.
Außerdem wurde ein Film aus der letzten Projektwoche gezeigt.
In dem Film suchen Delia und Niklas sich in der Schule. 
�=�X�P���6�F�K�O�X�V�V���¿�Q�G�H�Q���V�L�H���V�L�F�K��
Später tanzten die Grundschulklassen 2-5 zu einem Bollywood- 
Film.
Nachher halfen die Schüler/innen, die Lehrer/innen und Eltern 
Herrn Möbius aus Armen eine ,,Brücken“ zu bauen, damit die 
Einschulungskinder durch die ,,Brücke“ gehen können.

Die Erstklässler hatten nach der Feier in der Aula ca. 30 Minuten 
Unterricht mit ihren Lehrerinnen Frau Stolczewski und Frau 
Bührmann im Raum 230.

Herr Möbius (Schulleiter) und Frau Dogan (Koordiniernde 
Erzieherin) erwarten die Eltern und Erziehungsberechtigten zu 
Kaffee und Tee vor dem Bereich der Schulanfangsphase.
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Tag der Ausbildung bei Mosaik

Autor : Philipp Hergert und Julian Leon Hoffmeyer

Am 06.10.2015 (Dienstag) sind wir zum Tag der Ausbildung zu 
„Mosaik“ gefahren. Wir sind mit der S-Bahn bis Wollankstraße 
gefahren. Dann mussten wir ungefähr 10 Minuten zu Fuß gehen. 
Dort gab es verschiedene Ausbildungsbereiche anzuschauen, zum 
�%�H�L�V�S�L�H�O���0�D�O�H�U�����%�•�U�R�N�D�X�À�H�X�W�H�����9�H�U�N�l�X�I�H�U������
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Klasse 9 und 10 
gehen zum Büro- 
Bereich. Dort gab 
es eine Frau und 
einen Mann, die 
erklärt haben, wie 
der Ablauf in einem 
Büro ist. 

Die Schüler konnten am Computer ihre eigenen Visitenkarten 
herstellen. Auf einer Visitenkarte steht der Name, die Adresse, 
E-Mail-Adresse und Handynummer. Danach wird es gedruckt und 
mit einem speziellen Schneidegerät ausgeschnitten. Letzter Schritt 
ist das Laminieren der Visitenkarten.
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Dann haben sie die Tapete auf 
eine Holzwand aufgeklebt. Die 
Tapete muss glatt und ohne 
Wellen sein. Am Ende wird die 
Kante sauber abgeschnitten. 
Geschafft!!! 

Die Schüler konnten im Bereich 
Malern lernen, wie man eine 
Tapete leimt. Die Tapete wird in 
eine Maschine gelegt und über 
den Leim gezogen. Dann wurde 
die Tapete abgeschnitten. 
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Inn der Vollkornbäckerei:
Ein Frau erklärt alles über 
den Verkauf von Essen. 
Zum Beispiel welche 
Art von Essen es gibt. 
Danach bekommen  alle 
ein  Rätselpapier und 
müssen ein Lösungswort 
�¿�Q�G�H�Q�����$�O�V���G�L�H�V�H�U���%�H�U�H�L�F�K��
fertig war, bekam man 
einen Stempel auf sein 
Papier.

Alle Schüler/innen gehen in die 
Küche um Waffeln zu machen. 
Jeder machte sich selber eine 
Waffel.  
Mmmmh  ...   LECKER!
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Matheathlon mit Klasse 5/6 

�$�X�W�R�U�����2�O�J�D���5�R�J�D�F�K�H�Y�V�N�D�\�D

Kurz vor den Sommerferien nahmen 
wir - Baris, Felix, Lukas und Nikos - 
an einem Mathe-Sport-Wettbewerb 
teil.
Wir gingen zusammen mit Frau 
Rogachevskaya und Frau Garrecht 
hin. Wir mussten 2 Runden im 
Stadion laufen und an drei Tischen 
Matheaufgaben lösen. Man musste in 
beidem schnell sein. 

Es waren an diesem Tag viele Kinder aus verschiedenen Schulen dabei. 
Normalerweise rennen Kinder aus verschiedenen Klassen um die Wette. Weil wir 
gehörlos sind und die Veranstalter das erste Mal mit gehörlosen Kindern zu tun 
hatten, sind wir zusammen gelaufen.  

Wir alle haben Medaillen, Bananen und Wasser bekommen. Später sind wir als 
Belohnung mit Frau Garrecht und 
Frau Rogachevskaya
zur besten Eisdiele der Stadt in den 
Potsdamer Arkaden gelaufen und 
haben da Eis geschleckt. 
Nächstes Jahr wollen wir wieder 
dabei sein!

Wer Interesse hat, kann sich den Film 
anschauen auf der Seite:  
https://www.youtube.com/
atch?t=15&v=emm18MNGg7M
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Gut Hören in jedem Alter

LICHTENRADE 
Bahnhofst. 59 
12305 Berlin
Tel.: 030 - 39 37 17 61
eMail: 25@fk-bln.de 

PÄDAKUSTIK�FILIALEN

FRIEDRICHSHAIN    
inkl. Kinderzentrum
Frankfurter Allee 56
10247 Berlin
Tel.: 030 - 29 77 08 50
eMail: 96@fk-bln.de 

CHARLOTTENBURG   
Reichsstraße 87 
14052 Berlin
Tel.: 030 - 34 33 60 96
eMail: 24@fk-bln.de

FROHNAU   
Zeltinger Platz 5
13465 Berlin
Tel.: 030 - 30 60 12 20
eMail: 35@fk-bln.de 

KARLSHORST  
Treskowallee 110
10318 Berlin
Tel.: 030 - 31 98 76 99
eMail: 37@fk-bln.de

KÖPENICK     
Bahnhofstraße 15 
12555 Berlin
Tel.: 030 - 6 57 11 36
eMail: 70@fk-bln.de

MARIENDORF     
Mariendorfer Damm 126
12109 Berlin
Tel.: 030 - 7 06 99 19
eMail: 42@fk-bln.de

NEUKÖLLN     
Karl-Marx-Straße 88
12043 Berlin
Tel.: 030 - 69 58 28 17
eMail: 45@fk-bln.de 

PRENZLAUER BERG  
Sana-Gesundheitszentrum
Prenzlauer Allee 90
10409 Berlin
Tel.: 030 - 4 28 74 96
eMail: 55@fk-bln.de 

SPANDAU   
Charlottenstraße 8
13597 Berlin
Tel.: 030 - 81 85 23 07
eMail: 29@fk-bln.de 

FRIEDRICHSHAGEN   
Bölschestraße 56
12587 Berlin
Tel.: 030-32 53 39 01
eMail: 39@fk-bln.de 

TEGEL     
Gorkistraße 12-20
13507 Berlin
Tel.: 030 - 43 36 585
eMail: 27@fk-bln.de

TEMPELHOF 
Manf.-von-Richthofen-Str. 11
12101 Berlin
Tel.: 030 - 74 77 29 80
eMail: 61@fk-bln.de

KÖPENICK 2
Gesundheitsforum Köpenick
Mahlsdorfer Str. 106 – 107
12555 Berlin
Tel.: 030-32 53 38 82
eMail: 71@fk-bln.de 

WEDDING   
Müllerstraße 29
13353 Berlin
Tel.: 030 - 4 62 30 11
eMail: 65@fk-bln.de 

ZEHLENDORF 
Teltower Damm 19
14169 Berlin
Tel.: 030 - 80 90 41 00
eMail: 38@fk-bln.de 

LICHTENBERG
Sana-Gesundheitszentrum
Frankfurter Allee 231 A
10365 Berlin
Tel.: 030 - 66 65 45 37
eMail: 36@fk-bln.de 

STEGLITZ 
Schloßstraße 26 
12163 Berlin
Tel.: 030 - 32 51 26 18
eMail: 26@fk-bln.de
Eingang Zimmermannstr.

MOABIT
Alt-Moabit 88 
10559 Berlin
Tel.: 030 - 39 90 87 57
eMail: 21@fk-bln.de 

LICHTERFELDE��
Oberhofer Weg 1
12209 Berlin
Tel.: 030 - 29 03 09 01
eMail: 31@fk-bln.de
Eingang Kranoldplatz 

RUDOW  
Alt-Rudow 38-40
12357 Berlin
Tel.: 030 - 39 50 61 31
eMail: 47@fk-bln.de 

SCHMARGENDORF
Berkaer Straße 42
14199 Berlin
Tel.: 030 - 8 25 80 00
eMail: 33@fk-bln.de

MARZAHN 
Sana-Gesundheitszentrum
Helene-Weigel-Platz 10
12681 Berlin
Tel.: 030 - 29 02 85 00
eMail: 32@fk-bln.de 

SCHÖNEBERG
Grunewaldstraße 56
10825 Berlin
Tel.: 030 - 2 16 35 31
eMail: 30@fk-bln.de

�>�����3�'�,�0�)�%�5�����1�4�0�%�2�7��� �)�5�9�-�'�)���������)�5�%�7�8�2�+
�>���"�2�9�)�5�&�-�2�(�0�-�'�,�)�6�����5�3�&�)�7�5�%�+�)�2���9�3�2�����B�5�+�)�5�A�7�)�2
�>��� �4�)�<�-�)�0�0�)�����-�2�(�)�5�,�B�5�+�)�5�A�7�)���1�-�7�����-�2�(�)�5�6�-�'�,�)�5�8�2�+
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UNSER SERVICE FÜR 
KINDER & JUGENDLICHE

KINDERZENTRUM 
PÄDAKUSTIKER

24 x IN BERLIN SIND WIR FÜR SIE DA! 

���3�6�7�)�2�0�3�6�)�����2�*�3�����3�7�0�-�2�)�������
�����������
�������
�������
��
www.hauptstadtakustiker.de   

 Spezielle Kinderversorgung         Zerti�zierter ���������%�5�7�2�)�5��  ��Samstags geö�net  ��jeden 2. u. 4. Samstag im Monat geö�net

Werbung
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Wer vermisst diese Dinge?

von Rowena

Schüssel? USB-Sticks?

Hörgeräte?

Blechschachteln?
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Wenn jemandem ein Gegenstand 
gehört, dann bitte im Büro bei 
Frau Matheja melden!

Handys?

Brillen?

Karten?

Stoppuhr?

Schloss?
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Preisverleihung zum 
,,Förderpreis Praktisches Lernen“

Autor: Fr. Zühkle                                           

Die Klasse W (Werkstufe) hat im 
Hauswirtschaftsunterricht einen Film 
gedreht. Der Film heißt Kiosk-Kino und zeigt 
die Arbeitsschritte für einen Kioskverkauf. 
Diesen Film hat Klasse W beim „Förderpreis 
Praktisches Lernen“ eingereicht.

Am Dienstag, den 17.9.2015 ist Klasse W ins Rote Rathaus 
eingeladen worden. Viele Schulen haben ihre praktischen Projekte 
gezeigt. Wir haben an einem Stand unseren Kiosk-Kino Film 
gezeigt.
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Die Preisverleihung war sehr feierlich. Es waren viele Personen 
da. Alle waren sehr aufgeregt. Unsere Freude war riesig groß, 
als wir plötzlich als 3. Platz aufgerufen wurden und auf die 
�%�•�K�Q�H���J�L�Q�J�H�Q�����(�L�Q���2�O�\�P�S�L�D�V�L�H�J�H�U���Y�R�Q�������������L�P���=�H�K�Q�N�D�P�S�I���K�D�W��
uns die Urkunde überreicht. Wir haben 500,- € für ein nächstes 
praktisches Projekt gewonnen! Wir sind ganz glücklich und froh.
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Klasse 9 beim Literaturfestival

Autor: Rowena   Foto: Frau Brandes

Die 
Dolmetscherinnen 
haben für mich super und 

sauber gebärdet.

Die Bilder 
und Texte war einfach 
zu verstehen.

Ja, war toll und 
die Zuschauer haben 

viel gefragt.

Ich habe 
mich gefreut, weil die 
Vorstellung auf der Bühne 

echt super war.

Am 9. September 2015 haben wir auf dem 
Literaturfestival den Autor des Buches “Kinderland“ 
besucht. Der Autor heißt Mawil (echter Name Markus 
Witzel). Zuerst haben wir lange gewartet, aber dort gab 
es viel Schüler/innen.

Wir bekam Sitzplätze im Reihe 1. Auf der Bühne haben 
wir des Buch mit Geräuschen geschaut, das war echt 
cool, aber leider hat es lange gedauert. Am ende haben 
wir und die Zuschauer viel gefragt über des Buch 
„Kinderland“. Danach haben wir und zusammen mit 
�0�D�Z�L�O���J�H�I�R�W�R�J�U�D�¿�H�U�W��
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„Kinderland“ 
ist ein witziges 
Buch. Leider gibt es 
keine weitere Staffel. 
Dieses Buch würde ich 

euch empfehlen.

Es gefällt mir 
gut. Mirco ist klein und Torsten 
ist böse, wütend, usw.

Mir gefält der Zeichenstil 
von Mawil. Ich habe den Comic 

gelesen, es ist interessant! Aber 
ich wollte nur wissen, wie geht es 

weiter mit Torsten.

Mawil hat 
in schönen Farben 
gezeichnet.

IMMERBEREIT!
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Am 9. September 2015 besucht Klasse 9 
gemeinsam mit Frau Brandes, Frau Lemcke 
und Frau Krausmann eine Comic-Lesung 
beim Internationalen Literaturfestival Berlin. 
Wir waren im Haus der Berliner Festspiele 
in der Schaperstraße 27, das ist in der Nähe 
vom U-Bahnhof Spichernstraße. Die Lesung 
fand in der Seitenbühne statt. Es waren noch 
einige andere Klasse gekommen. Wir hatten 
schon draußen von dem Eingang ein Schild 
bekommen, auf dem „Priority 1“ geschrieben 
war. Das ist englisch und bedeutet, dass wir 
zuerst in den Saal gehen  durften, damit wir in 
der 1. Reihe sitzen konnten.

Die Dolmetscherinnen Annika Reusch und Laura Schwengber 
waren auch mit dabei. Wir überlegten gemeinsam mit den 
Dolmetscherinnen, wo sie auf der Bühne sitzen sollten. Als der 
Saal voll war, begann die Lesung. Der Comiczeichner Mawil (das 
ist sein Künstlername, er heißt eigentlich Markus Witzel) stellte 
seinen neuen Comic „Kinderland“ vor. Der Comic spielt in der 
DDR-Zeit von September bis November 1989. 

Er erzählt die Geschichte von Mirco Watzke und seinem 
Freund Torsten Maslowski. Beide gehen in die 7. Klasse und 
begeistern sich für Tischtennis. Sie wollen ein Tischtennisturnier 
organisieren, aber... das Ende wird nicht verraten. Die Bilder aus 
dem Comic wurden auf einer großen Videoeinwand mit einem 
Beamer gezeigt, sodass wir alles gut sehen konnten. Mawil 
beantwortete viele Fragen aus dem Publikum und wir konnten 
danach noch ein Foto mit ihm machen.

Er war positiv überrascht, das eine Klasse mit gehörlosen 
Schüler zu seiner Comic-Lesung kam. Für ihn war es erste Mal, 
dass er mit Gebärdensprachdolmetschern auf der Bühne saß. Er 
hat sich gefreut, dass wir gekommen sind. Da Frau Brandes und 
Frau Krausmann das Buch „Kinderland„ gekauft hatten, konnten 
wir es in der Klasse ausleihen und lesen.
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Werbung
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Neu an der Schule... 

Autor: Rowena/ Janos/ Anzhelika  Fotos: Rowena

Wie war es, das erste
Mal hier in die
Schule zu kommen?

Deine typischste 
Eigenscha�?

Stell dir vor, ein Star
zu sein!

Magst du am
Computer Texte 
schreiben?

Maximilian:

Wie heißt Du? Maximilian Ebert.
Wie alt bist Du? 17 Jahre alt.
Woher kommst Du? Aus Bamberg, ich bin aber
in Berlin geboren (Pankow).
Welchen Abschluss möchtest Du? Den MSA.
In welcher Klasse bist Du? In der Klasse 10.2.
Was hat dir hier bisher an der Schule am meisten gefallen? Freunde zu 
�nden, die Schüler�rma (Medien) und DGS.
Wie hat es sich angefühlt, als Du die Schule zum ersten Mal gesehen hast? 
Komisch
Was würdest Du machen, wenn dich jemand stalkt? Erst Mal ignorieren, 
wenn er weiter stalkt, dann den Lehrern Bescheid sagen.
Wie würdest Du reagieren, wenn jemand dir mit dem Auge zuzwinkert? 
Das interessiert mich nicht.
Was machst Du, wenn jemand dir einen Liebesbrief schreibt? Darüber 
reden.
Welcher Lehrer/in ist dein Lieblingslehrer? Herr Pepping.
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Wie war das erste Mal 
hier in der Schule 
anzukommen? Deine typischste 

Eigenscha�?

Stell dir vor, ein Star zu 
sein!

Magst du es  am Computer 
Texte zu schreiben?

Floriano:

Wie heißt Du? Floriano Taebel Metaj.
Wie alt bist Du? 14 Jahre alt.
Woher kommst Du? Aus Berlin.
Welchen Abschluss holst Du? Ich ho�e, den MSA zu scha�en.
In welche Klasse bist Du? In der Klasse 8.
Was hat dir hier bisher an der Schule nicht gefallen? Leichte Bildung.
Wie hast du dich gefühlt, als Du die Schule zum ersten Mal gesehen hast? 
Ich war aufgeregt und mir war es peinlich.
Was würdest Du machen, wenn dich jemand stalkt? Dann frage ich 
nach, warum stalkst du mich?
Wie würdest Du reagieren, wenn jemand dir mit dem Auge zuzwinkert? 
Ich bleibe eiskalt.
Was machst Du, wenn Jemand dir einen Liebesbrief schreibt? Süß, aber 
persönlich klären ist besser.
Welcher Lehrer/in ist dein Lieblingslehrer? Herr Pepping & Frau Popsi.
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Wie heißt Du? Ich heiße Bita Motlag.
Wie alt bist Du? Ich bin 11 Jahre alt.
Woher kommst Du? Aus dem Iran.
In welcher Klasse bist Du? In der 4. Klasse bei Frau Samel.
Warum bist du nach Berlin gezogen? Weil mein Vater schon lange in 
Berlin wohnt, sind wir hergezogen.
Wie hat es sich angefühlt, als du die Schule zum ersten Mal gesehen hast? 
Ich war froh.
Was möchtest Du in der Zukun� machen? Backen und Basketball 
spielen.
Gefällst dir die Deutsche Gebärdensprache (DGS) ? Ich hab sie noch 
nicht gelernt. Sie gefällt mir aber gut, nur ein bisschen schwer zu 
verstehen.
Freust du dich, dass du hier bist oder hast du Heimweh? Ich freue mich, 
dass ich nach Berlin umgezogen bin..
Hast du hier Freunde gefunden? Ja, hab ich!

Wie war es für dich, das 
erste Mal hier in die
Schule zu kommen?

Stell dir vor, ein Star
zu sein!

Schreibst du gerne am 
Computer Texte?

Bita:

Deine typischste 
Eigenscha�?
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Werbung



44

Literaturfestival „Das versteckte Kind“

Autor: Felix, Patrick, Nikos  Fotos: Frau Kremp

Das Buch hat mir super gefallen, weil das Buch von einem jüdischen 
Mädchen erzählt.
Es trägt einen Judenstern. Ihre Eltern wollen ihr Kind schützen. Sie 
verstecken ihr Kind in einem Schrank. Die Polizei holt die Eltern ab.
Die Mutter kommt in ein Lager. Man weiß nicht, wohin der Vater 
gekommen ist. Er ist verschwunden. Die Nachbarin hil� dem Mädchen. 
Es bekommt einen französischen Namen: Simone und ist dann 
katholisch.            Felix

Präsentation vom Autor und Buch in der Kirche.

Das Buch hat mir gut gefallen, weil es sehr spannend ist. Und ich 
�nde die Geschichte über das Mädchen im Buch während des Zweiten 
Weltkrieges auch grausam. Dieses Comic mit Bilder und Sprechblasen 
�nde ich gut. Der französischer Autor  hat eine gute, spannende, 
grausame Geschichte geschrieben. Er heißt Loic Doviller. Das Comic 
kommt aus Frankreich. Diese Geschichte „Das versteckte Kind“ spielte in 
Frankreich circa 1940.  
Patrick
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Das Buch hat mir super gefallen. 
Wir fuhren zur Heilig-Kreuz-Kirche. 
Der Autor (hörend) aus Frankreich  hat in französisch 
gesprochen und eine Dolmetscherin aus Deutschland übersetzte 
auf Deutsch. Zwei DolmetscherInnen (Mann und Frau) aus 
Berlin dolmetschen in DGS und Lautsprache. 
Das war sehr interessant. 
Und der Vater von Dounia war nicht zurück gekommen. Dounia 
ist traurig, dass der Vater nicht mehr zurückgekommen ist und 
nur noch die Mutter da ist.    
Nikos 
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Schüler der Saph machen Kunst

Autor: Frau Zinck

Mit Veronika Kranzpillar 
besuchen wir die Kunsthalle.

In der Kunsthalle der Deutschen Bank gibt es 
Wechselausstellungen.

Wir schauen uns Bilder an. 
(Februar 2015)

Wir schauen uns Videos an. 
(Mai 2015)
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Wir schauen uns Gegenstände an. (Juni 2015)

Wir machen selber Kunst.
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Die Grundschule auf großer Fahrt!

Autor: Fr. Samel              Fotos: Fr. Samel
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Das vergangene Schuljahr haben die Klassen 
der Grundschule mit einer gemeinsamen Fahrt 

abgeschlossen. Wir sind nach Brückentin 
(Schorfheide) gefahren und haben dort viel erlebt. 

Zum Beispiel sind wir mit dem Drachenboot gefahren, 
waren im Wald, sind auf Kisten geklettert und haben 

ein Lagerfeuer gemacht. Insgesamt waren wir 20 
Kinder. Und weil wir so viele Kinder waren, hatten 

wir auch richtig viel Spaß! Nächstes Jahr wollen wir 
wieder mit allen Klassen der Grundschule wegfahren. 

Dann geht es nach Waren an der Müritz!!
Wir freuen uns schon darauf!
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Ein Sporttag an der Eschke Schule

Autor: Anzhelika

Die Sek1 hat 
zusammen Brennball 
gespielt. Es gab 2 
gemischte Gruppen 
von Jungen und 
Mädchen. 
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Anzhelika und Janos erklärten 
die verschiedene Arten von 
Staffellauf.

Es hat uns super gefallen. 
Wir hoffen, dass es 
nächstes Jahr wieder so 
einen Sporttag gibt!
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Die Sonne ging unter. Die Männer 
und eine Frau gingen über die Brücke 
zum Friedhof. Unter der Brücke ist das 
Meer. Da sind die Schiffe auf dem Meer. 
Eine Frau hieß Mona Ebelin, sie war 
verheiratet. Aber ihr Mann (Aaron Ebelin) 
war leider gestorben. Er starb wegen 
eines Herzinfarkts. Mona Ebelin war sehr 
traurig, er war zu jung, er starb mit 45 
Jahren alt. Mona Lisa ist 42 Jahren alt. 
Die Männer waren die Arbeitskollegen von 
Aaron Ebelin. Sie arbeiten als Restaurant-
Kellner. Alle hatten dunkle Kleidung wie 
Trauer. Mona Ebelin trug ein oranges 
Kopftuch. Sie hält einen Abschiedsbrief. 
Sie las noch einmal vor: „Liebe Mona, ich 

danke dir, dass du alles für mich gemacht 
hast. Wir hatten schöne Zeiten. Das tollste Erlebnis war der Urlaub in 
Australien. Aber es tut mir sehr leid, dass ich vor  Wochen nicht gesagt 
habe. Vor  Wochen wurde ich erpresst. Mirkos Luma drohte mir, ich sollte 
jemanden umbringen, aber ich habe ihn nur mit dem Messer bedroht. 
Aber jemand hat ihn bei der Polizei angezeigt. Ich hatte nur Panik. Ich 
wusste nicht: Warum drohte er mir? Ich wollte abhauen. Aber da standen 
viele Polizisten am Bahnhof. Ich konnte es nicht mehr. Ich habe Drogen 
�X�Q�G���3�L�O�O�H�Q���J�H�N�D�X�I�W�����7�X�W���P�L�U���V�H�K�U���O�H�L�G�����Z�H�L�O���L�F�K���H�V���Q�L�F�K�W���P�H�K�U���N�R�Q�Q�W�H�����$�E�H�U���y��
�e�x�[�x���l�_�[�y�������G���K���,�F�K���O�L�H�E�H���G�L�F�K�����³�����0�R�Q�D���(�E�H�O�L�Q�V���+�H�U�]���]�R�J���V�L�F�K���]�X�V�D�P�P�H�Q��
und ihr kamen die Tränen. Ein Mann war schockiert und hatte Angst vor 
Drohungen. Aber die Polizisten hatten Mirko Luma erwischt. 
Wenn ich das Bild betrachte, denke ich an eine Trauerfeier. Diese Bild 
macht mich traurig. Aber die Farben wirken wie schlechtes Wetter. Ich 
sage, dass es gut passt. Das ist meine erste Erinnerung. Also ich würde 
dieses Bild in meinem Zimmer aufhängen, damit ich mich erinnern kann.

Kreatives Schreiben zu einem Bild 
(Anxiety, 1894 von Edward Munch)

Autor: Juliana Kl.9 
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Klasse U schläft in der Schule

Autor: Frau Müller

Klasse U spielt Fußball. Klasse U macht Pizza. 

Klasse U geht nachts durch 
die Schule.

Klasse U schläft in der Schule.

Klasse U isst Brötchen.
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Klasse U besucht das Berggruen-Museum

Autor: Frau Müller

Picasso malt:
Ein Auge ist braun, ein Auge 
ist blau - wie bei Bahaa.
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Klasse U malt wie Picasso:
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Aus der Berufsschule

Autor: Frau Wengler  

Seit Erscheinen der letzten Ausgabe von „Eschkes 
Einblicke“ habe wieder viele Berufsschüler ihre 
Ausbildung erfolgreich beendet!
Wir gratulieren herzlich: 
- Anna Seiderova (Floristin) 
- Rukiye Celik und Mariam Richter 
(Sozialassistenten)
- Emre Ipek, Nico Trinks und Hussein Nimaan 
(Metallbearbeiter) 
- Florian Schön (Assistent für Geovisualisierung)
- Madlin Hijazi (Beiköchin)
- Diana Taebel (Fachkra� für Lagerlogistik)
- Necmiye Akcibas (Fachkra� im Gastgewerbe) 

Rukiye Celik und Mariam Richter Anna und Herr Schüler, ihr 
Integrationslehrer

Anna Seiderova ist jetzt 
Floristin. Hier sieht man sie 
bei der praktischen Prüfung.

Florian Schön
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Caught in a bad romance...
„Der Besuch der alten Dame“ im Lady-Gaga-Style

Unsere SEK-1-Klassen haben im September das Theaterstück von Friedrich 
Dürrenmatt: „Besuch der alten Dame“ im Deutschen Theater gesehen. Es war 
eine Vorstellung, die mit dem Berliner Gehörlosenbund vorbereitet wurde. Zwei 
Gebärdensprachdolmetscherinnen begleiteten die Aufführung. 
Wir haben Schüler/innen und Lehrer/innen nach Ihrer Meinung zur Aufführung 
befragt...

Ich fand das Stück visuell sehr reizvoll - Farben-Kulissen-
Kostüme. Gefallen haben mir auch die Bühnenebenen und 
das Figurensplitting. Genau die �emen haben wir in meinem 
DS-Kurs gerade behandelt. Insgesamt hatte man viel Raum für 
die eigene Interpretation. Die Au�ührung hat mich gefesselt. 
Nur am Ende hat die Spannung gelitten: Der Todeskuss hat 
mich nicht so überzeugt.  
Christine, Schülerin, 16, hörend 
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Ich habe das Stück vorher nicht 

gelesen und so war es für mich am 

Anfang schwierig, das Stück zu verstehen. Vor 

allem, weil ich etwas länger gebraucht habe, um zu 

verstehen, dass eine Person mehrere Rollen spielt und dass 

das durch verschiedene Kop�ekleidungen ausgedrückt wird.

 Als aber irgendwann die frustrierte alte Dame kam und 

Gerechtigkeit verlangt hat, da machte es bei mir 

„Klick“ und ich war bis zum Ende sehr gespannt.

Olga Rogachevskaya, Lehrerin, gehörlos

Mir  haben besonders die Kostüme und das 

Bühnenbild gefallen. 

Ich fand toll, dass die Schauspieler/innen 

mit kleinen Veränderungen in andere Rollen 

wechseln konnten. Gut fand ich auch den 

einführenden Vortrag. Da wurde viel erklärt, was 

wir schon im Unterricht besprochen hatten. Das 

war eine gute Wiederholung und Einstimmung auf 

das Theaterstück.

Lena Nitzschke, Lehrerin, hörend

In der tragischen Komödie „Besuch der alten Dame“ 

zeigt der Schri�steller Friedrich Dürrenmatt auf 

verrückter Weise, dass das Geld die Welt regiert. Das 

�eaterstück ist sehr modern umgesetzt worden, was zu 

der heutigen Zeit passt. Lediglich die Verdolmetschung 

vom Deutschen in DGS könnte �üssiger sein, indem 

man „Schattendolmetscher/innen“ nach dem Vorbild 

vom Hans Otto �eater einsetzt, damit man die Dialoge 

von den SchauspielerInnen besser verfolgen kann. 

Lutz Pepping, Lehrer, gehörlos
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Das Theaterstück „Der Besuch der alten Dame“ 

�J�H�¿�H�O���P�L�U���J�X�W�����(�V
���L�V�W���D�E�H�U���I�•�U���P�H�L�Q�H���.�O�D�V

�V�H���Y�R�P��

�,�Q�K�D�O�W���K�H�U���N

�R�P�S�O�L�]
�L�H�U�W�����Z�H�L�O���G�L�H���'�R�O�P�H�W�V

�F�K�H�U�L�Q�Q�H�Q��

�G�L�H���5�R�O�O�H�Q���G�H�U���6�F

�K�D�X�V�S�L�H�O�H�U�L�Q�Q�H�Q���W�H�L�O�Z�H�L�V

�H��

�Q�L�F�K�W���N�O�D�U���Y�H�U�P�L�W�W�H�O�Q���N

�R�Q�Q�W�H�Q�����0�L�U���Z�l�U�H���H�V

���O�L�H�E�H�U����

�Z�H�Q�Q���G�L�H���'�R�O�P�H�W�V

�F�K�H�U�L�Q�Q�H�Q���D�O�V

���6�F�K�D�W�W�H�Q����

�G�R�O�P�H�W�V
�F�K�H�U�L�Q�Q�H�Q���H�L�Q�J�H�V

�H�W�]�W���Z�H�U�G�H�Q���Z�•�U�G�H�Q��

Sieglinde Lemcke, Lehrerin, gehörlos

Für mich war es mega- 
langweilig, weil nur 
komisch gespielt wurde. 
Die �eaterrequisite 
war so hässlich. Mein 
Gefühl ist, dass der 
Textinhalt beim �eater 
nicht gepasst hat. Z.B. 
war die Handlung 
anders als im Buch 
und die Kleidung war 
komisch, war sehr 
modern.
Maximilian, 17, 
Schüler, schwerhörig

Dieses 

�eaterstück war irgendwie 

für Ältere, deshalb war es für mich nicht 

wirklich interessant! Für mich war es voll schwierig, 

weil geredet wurde wie einWasserfall und wenig 

Bewegung da war.

Rowena, 15, Schülerin, gehörlos

DolmetscherinnenSchauspieler
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Ernst-Adolf-Eschke-Schule

www.bildungsspender.de/eaeschule

bildungsspender.de/eaeschule/erklaervideos

bildungsspender.de/eaeschule/shop-alarm
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Die Sendung mit dem Elefanten -  
in deutscher Gebärdensprache

Autor: Anzhelika

Am 5. April 2015 gab es eine besondere „Sendung mit dem 
Elefanten“: eine ganze Ausgabe in Deutscher Gebärdensprache! 
Gehörlose Kinder erzählen darin das Märchen „Rotkäppchen“, 
zeigen das Kinderlied „Alle meine Entchen“ und machen ein Tier-
Quiz. Auch ohne gesprochene Worte kann man sich verstehen!
Für diese besondere Sendung hat der WDR mit unserer Schule 
zusammengearbeitet. 
Wer die Sendung anschauen möchte, der kann das im Internet tun: 

http://www.wdrmaus.de/elefantenseite/#/folge_275_
gebaerdenspecial
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Lehrerquiz: Wer ist wer?

Autor: Anzhelika   Illus: Rocco und Wulfgar

1.
2.

3.



65

4.

5.

Auch unsere Lehrer/innen waren 
einmal Einschulungskinder. 
Erkennt Ihr sie? 
Das hier ist ein Quiz.  
Na, was denkt ihr? Wer ist wer?

Zu Auswahl sind: 
Herr Bruchwitz, Frau Költzsch, Herr 
Pepping, Frau Nitzschke, Frau 
Brandes, Frau Geiger, Frau Stark, 
Herr Tischmann!!!  
(Es sind nicht alle dabei!)

Gebt Eure richtigen Lösungen 
�I�U�H�L�W�D�J�V���L�Q���G�H�U���6�F�K�•�O�H�U�¿�U�P�D��
„Medien“ ab. 
 
Ihr könnt ein „Cafe Eschke“ - 
Gutschein gewinnen. Viel Erfolg!!  
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LeseZeichen - Kinderliteratur in 
Gebärdensprache erzählt 

 
 
 
Wo: Kinder- und Jugendbibliothek 
der ZLB, Hallesches Tor, Berlin
Wann: Jeden 4. Mittwoch im Monat, 
16 Uhr 

27.01. "Warum der Schnee weiß ist" und andere Geschichten vom Winter
24.02. „Meine Welt ist bunt und dreht sich“ Geschichten vom Spielzeug
23.03. Osterferien  Hasenfratz und Küken Pieps
27.04. 10 Jahre LeseZeichen: Geburtstagsfeier mit Überraschungen und Gästen
25.05. Von Katz und Maus - Geschichten von Tieren
22.06. Heule Eule Bilderbuchkino
 
In den Sommerferien �ndet die Veranstaltung nicht statt.
 
28.09.Von Schnecken und anderen kleinen Tieren
26.10. Herbstferien „Sieben freche Hexen“ Geschichten vom Zaubern
23.11. Märchenzeit in der Jurte „Dornröschen erwacht …!“ Mädchen und Frauen 
in Märchen
14.12. Hinter verzauberten Fenstern: Weihnachtsgeschichten
 
Im Anschluss gibt es für die Kinder ein Bastelangebot und für die 
Erwachsenen Zeit zum Austausch.
Nach der Veranstaltung besteht die Möglichkeit, die Bibliothek 
kennenzulernen und Medien ausleihen.
Für den Dialog steht eine gebärdenkompetente Person zur Verfügung.

Für Kinder bis 9 Jahren und ihre Bezugspersonen.
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Wir freuen uns über Zusendungen, sehr gerne per E-Mail, aber auch als Fax, 
auf CD, auf Papier - mit der Schreibmaschine oder der Hand geschrieben!!!

Druck: https://www.bis500druck.de

Konto des Fördervereins:  Postgiroamt Berlin
    BLZ 100 100 10
    Kontonummer: 385 00 108

Eschkes Einblicke  wird zum größten Teil aus Mitteln des Fördervereins 
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Herzlich 
Willkommen, 

kleine Raupen!

Albaraa

Dijwar

Rand

AmadeoRobin

Joris

Lisa

Maya


